
Da « Lalwre WslykN-
diatt -r«-r>' ini Mov «,!l-
liUi -re «ma ' namirgi
pienSag , DonnkrSa»
u KamLa» ^v«>»»--
meni - oiei « baibiäbrl.
>A.. nurch eie Poü be¬
zog«« im Bezirk I i-
8 kr. . wnü m ganz
Württemberg Irl . ükr

Calivcr Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn t» a >>r abonnirt
inan bei bei 'bei an . . >.
aufwärts bei een e-o
te -1 o»e> vein nag,»
gelegenen l -ogomi -
Die Äinr » ltun >>»ar
buhr betrag » e kr. -u«
die dretsvamge geil,

ober bcren ütoum

Nro . 5. Dienstag, den 16. Januar. 18 « « .

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.
Aufforderung.

Die Brüter Gustav und Friedrich Wid
mann  inCalw Besitzer ve: oberhalb derHerr-
schafibrücke an der Teinach aus ter Mar¬
kung Sommenbardt liegenden Sägmüdle,
haben ein neues «besuch um Erluubmß zu
Veränderung ihres Wasserwerks eingereicht,
und wollen insbesondere den Einlaß des
Wassers in den Müvlkinal 900 ' bachauf
wäris verlegen , auch das 16 ' hohe Wasser¬
rad durch rin 19 ' hohes ersetzen.

Di >ses Vorhaben wird mit der Auf¬
forderung bekannt gemacht , daß , wer
Einwendungen dagegen zu machen baden
sollte, üieselben binnen 15 Tag n, vom Tage
der Ausgabe di . ses Blattes an , bei d>m
Oberamt schriftlich vorzubringen hat.
widrigenl -ills er es fick selbst zuzuschreiben
haben würde , wen « spätere Einwendungen
leine Beachtung finden.

Während des Laufs rer Frist wird das
Oberamt dnjemgen , welche Einwendungen
anmelden , von dem Gr 'uche und dessen Bei
lagen aus Verlangen Einsicht gestalten.

Len 12. Januar 1866.
K Oberaml.
Schippert

2) 2 . >C a l w.

Brkanntuinchnnfl.
Da zur Giltigkeit der Errichtung n-

«er Hände « -Gesellschaft , sei es einer offe¬
nen Ges«llsiaft (H .-G . B Art 85 fg.) oeer
rinerCommanditgejellschaft (H . G .B . Art . t50
fg ) mit Ausnahme der Akttengesellschastrn
(H G . B Ar « 207 fg.) unv der Com
mankitgesellschafien auf Aktien (Art 178 .)
nach dem Gesetze ein schrifllich, r Vertrag
zwar N'cht enorrerr wird aus Veranlassung
des Eintrags in das Hanb «ls Register aber
«S nothwentig werten wird , VereiiS beste-
b>ndr V-riräge . welche nur aus mündliler
Verabredung beruh «n , näher zu bestimmen
»ter neu zu ordnen , und , wo ausdrück iche
Verabredungen zwischen den Beiheiliglen
bisher nicht bestanden baden sollt-n,  solche
festz stellen, — wird tenMiiglietein tesHan
dets unk GewerbestandS , welche in t «»s Han
dels R -gister rinzulragen sind , dringenv
empfahlen , bei dieser Veranlaffun ., zur Ver-
tneidun , künftiger Zweitel und Sirriligkeiien
förmliche schiifiliche Gelellsraits V«, »>äge zu
rr ich,n Fviwulare zu Gesellich- ftS Ve>-
träger enthalt der Württemberg sche Sekre¬

tär von Lautenschlager und Schmidt , S.
106 —I t t . und Anhaltspunkte oder einen
Leitfaden für den Inhalt derselben kann daS
Handelsgesetzbuch selbst (Art.  85 fg.) abgeben.

Den 6 . Januar 1866.
Oberamtsrichter
Hart meyer.

2) 1.  Calw.
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des Christian Lud¬
wig Rank,  Bäckers von hier , hat man zur
Schulden Liquidation , sammt den gesetzlich
dam :t verbundenen weiteren Verhandlun¬
gen Tagsahrt aus

Donnerstag,  den 15 . Februar 1866,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , wozu » an die Gläubiger uud
Burgen hiermit vorladet , damit sie ent
weder persönlich oder durch gehörig Bevoll
«nächtigte hiebei auf dem Rathszimmer zu
Calw erscheinen, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Re êß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den. soweit ihre Ansprüche n»chl aus den
Gerichtsakten bekannt sind, am Schlüsse ver
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht aus düe Bestätigung res Güter
pstegers wird »von de» G läubigern , we che
sich hierüber wevrr schriftlich noch mündlich
erklären angenommen , kaß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Klasse bei-relen.

Das Ergebniß des Liegenswaftsverkauss
wird nur denjenigen bei rer Liquioai on
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werken , deren Forderungen durch
Unlerpsaiid versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der. Erlös aus ihren
Unlerpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibr ngung eines bessern
Käu >erS, in dem Fall , wen » der Liegen-
schasts Verkauf vorder ' iquidaiionS Tagfahrt
stattgefunden hat . vom Tag der Liquidalion
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquitations -Tagiahrt vor sich gebt , von
dem Verkaujstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige

j betrachtet , welcher sich für ein höheres An-
!bot  sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , ll . Januar 1866.
K . OberamtSgericht.

Ha rtmeyer.

Calw.
Aufforderung.

Der hier wegen Betrugs in Haft und
Untersuchung befindliche , 16 Javre alte
Korbmacher Ludwig Maier  von N «uh ng
stett hat mehrfach unter falschen Vp spwge-
lungen Anlehen sich verschafft. Es ergeht

.tader die Aufforderung , etwaige noch nicht
bekannte Betrügereien des Maier zur An¬
zeige zu bringen

Den 14 Januar 1866.
K. Oberamtsgericht.

Vergebung von Erd Arbeit.
Der Ausvud 2er Probes » titze bri Nrd.

121 . >1. Stunde und 96 . III Stunde jm
j Betrag von je etwa 250 Schachtrrnhen, .und
worüber die Bedingungen in hiesigem Bu¬
reau zur Einsicht aufgelegt sind , wirk ,im
Submifsionswege vergeben , und find Offerte

j hierauf schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot auf — einen oder beide —
> Prvbeschlitze bei Nro . 12l und 96*
längstens bis

Montag,  den 22 . Januar,
Vormittags 11 Uhr,

einzureichen
Dem Bauamte unbekannte Bewerber

haben sich durch beigelegte Vermögens und
Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuireisen

Neuenbürg , den IS . Januar 1866.
K Eisenbahnbaiianil

Herrmann.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

H o ! z - L e r f a n f
am 22 Januar,

aus dem Staatswald Wrck nhartl:
V- Klafter birkene Prügel,

13 „ Nadelholz P . iig -l und
ll ^ lannene R «isp >ügel
Zisammenkunst Morgens ,0 Ubr au

dem Ratbhaus in Oberreichenbach
Am 28 Jrr ' imr,

aus dem Su rxi sw »io F o,.»wald:
6 Eichen mit 97 C ,
1 Buche mu 19 C ',
2 Klaster eichene Pni,,el,
5 '/ « » buchene



34 „ Nadelholzprügel,
1/ « ^ weißiannenr Rinde,
6 '/ - „ Reisprügel,

96V « „ Stockdolz
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf

dem Rardhaus in Agenbach.
Wilvberg , 1l Januar 1866.

K Ae. ilamt.
2) 1. Niethammer.

Calw.
Liegenschafts-Verkauf.

Die zur Verlaffcnscha tsmaffe der Fuhr¬
mann Johannes Kirchherr ' s  Ehefrau
dahier gehörige Liegenschaft , wie sie in
Nro . 2 und 3 d. Bl . beschrieben ist, wird

am Mittwoch,  den 17 Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

wiederholt rum Verkaufe gebracht.
Den 12 Januar 1866.

K . Gerichtsnotariat.
Gehring.

Calw.

Besuch der Sonntagsschule bett.
Da fortwährend solche junge Leute , welche

ihrem Alter nach zum Besuche der Sonn-
tagsschule gesetzlich verpflichtet sind, sich die¬
ser Pflicht unter dem Vorwände entziehen,
daß sie ihre Lehrzeit bereits erstanden ha¬
ben , so wird hiemit die in den Svnntags-
schulen selbst wiederholt bekannt gemachte
Anordnung auch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß solche Schüler , welche wegen
erstandener Lehrzeit von dem Besuche der
Eonntagsschule freigesprochen werden wollen,
sich durch ein Zeugniß des Meisters hier¬
über auszuweisen und unter Vorlegung ei¬
nes Zeugnisses von dem betreffenden Lehrer
um Entlassung zu bitten habe« , widrigen¬
falls sie für jedes Versäumniß nach dem
Gesetze gestraft werden.

Calw , den 12 . Januar 1866.
Gem . Amt

Lechler.  Schuldt.

Calw.

Besuch derFortbildungsschule betr.
Da . ein Theil der jungen Leute , welche

die Fortbildungsschule besuchen, nach kurzem
Besuche wieder ausgetreten ist, ein anderer
und größerer Lheil die Schule nur nach
vielfachen und längeren Unterbrechungen be¬
sucht, wodurch für den Unterricht die größ¬
ten Störungen entstehe« , so siebt man sich
veranlaßt , Väter und Lehrmeister wieder¬
holt zu ermahnen , die jungen Leute in ihrem
eigenen Interesse zu einem regelmäßigen
unv pünktlichen Besuch der Anstalt ernstlich
anzuhalten.

Fortgesetzte Versäumnisse würden den
Ausschluß , sowie die Verfügung zur Folge
haben , daß die Sonntagsschulpflichtigen zum
regelmäßigen Besuch der Sonntagsschule
angehalten werden.

Es wäre in der Thal zu bedauern , wenn
«ine auf die noihwenvige Ausbildung der
jungen Leute berechnete, mit großen Kosten
errichtete Anstalt durch die eigene Schuld

derjenigen , zu deren Wohl sie gegründet ist,
wieder aufbören würde.

Den 13 . Januar 1866.
Gem . Amt.

Lechler . Schuldt.
Calw.

Brennholz rc. - Verkauf
am Donnerstag,  18 . Januar 1866,

in den Stadtwaldungen Eichhalde und Zi¬
geunerberg:

6 Klafter Laubholz,
50 ' / , „ Nadelholz,

600 Stück gemischte und
3942 „ Nadelbvlzwellen.

Zusammenkunft Nachmittag - 1 Uhr bei
der Ruhebank auf dem Schießberg.

Am Freist ag,  den 19 Januar 1866,
in den Stadtwaldungen Reisach , Rudels¬
berg , Zigeunerberg und Spitalberg:

12 Nadelholzstangen,
1 Klafter Laubholz,

10 „ Nadelholz und
1401 Stück Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 8 '/ , Uhr beim
Raben.

Am Montag,  den 22 Januar 1866,
in den Stadtwaldungen Mädig , Stahl¬

äcker, Scheerwäldle rc:
25 Klafter Nadelholz und

496 Stück Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 8 '/ . Uhr auf

der Altburger Straße beim Wegzeiger am
Mädig.

Den 15 . Januar 1866.
Gemeinderath.

Calw.
Tuchmacher Bernhard Zahn  ist zum

Exekutor bestellt worden , » as hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Am 12 Januar 1866.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Calmbach.
Holz - Verkauf.
Am Samstag,  den 20 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde:

108 Klafter buchenes und
6 „ tannenes Abholz;

5800 buchene Wellen und
1100 Stück Hopfen - und Gerüst -Stangen.

Den 14 . Januar 1866 -1
Schultheiß Hosch.

2) 1 . Holzbronn.
Hopfenstangen Verkauf.

Am Montag,  den 22 . d. M .,
werden in den Gemeinde -Waldungen dahier

600 Stück von 15 — 20 ' lang,
385 „ van 20 —25 ' „
415 „ von 25 —30 ' „
269 „ Von 30 — 35 ' „

verkauft.
Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus , von wo aus man
an Ort und Stelle geht.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Holzbronn , den 13 Januar 1866.

Schultheiß Wacker.

AirßeramlUche Gegenstände.

Hochzeits-Einladung.
Alle Ulsere guieu Freunde und Be¬

kannte lade » wir zu uns . r . r Hochieit auf
nächsten D o n ii er st a g na » H .imsheim
ui d auf Eonn >ag m den Anker  nach
Eiustinühl zu einem guten GlaS Wein höf¬
lich ein. Johannes Mann.

Anna Katharine Bozenhardt.

Reines Backschmalz,
per Pfund 28 kr , und

feinsten Taftlsenf
empfiehlt N. Sattler,

2 ) 1 Condilor.

6)4 . Pforzbeim.

Steinkohlen.
Den 1. Februar gebe ich mein Kohlen-

lager ab und verkaufe ich bis dahin , um
ziemlich zu räumen , sämuitliche Sor¬
ten vorzüglich zu s>hr berabqes-tzien P,ei¬
sen. PH . I . Häufe rman «,

Rvlhgerber.

ES wird sogleich

ein gutes Klavier
zu miethen  gesucht;  ro » wem ? ist bei
der Erpedltion d. Ll . zu erfragen.

ScbaffhaustN , OA . Böblingen.

Gesuch eines Stallknechts.
Ein tüchtig r solner Stallknecht kann

innerhalb 14 Tagen gegen gnic Belohnung
und Behandlung bei dem Unterzeichneten in
den Dienst treten.

Womöglich wird einem jungen N^ann,
welcher den Ackerbau verliebt und nökbigen«
falls mit Pferden oder Ochsen umzugehim
weiß, der Vormg gegeben.

Bemer kwird noch, daß eineFutterschneid-
maschine vorhanden ist

2)1. Schultheiß Kleinfelder.

Zu vermirthcn.
Unser Logis an der Teuiacher Straß«

haben wir btS Lichtmeß zu vermiethen
Lotz und Bauer.

Arbeiter-Gesuch.
Ein im Rauhen und Scheeren bewan¬

derter Mann finde! bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Chr . Müller  jun ., Tuchscheerer.

Große Ungarschweiue
sind angekommen IM Hirsch von

Schweinhändler Ott.

. Ottenbronn.

Geld auszuleihen.
Bei der hi-figen EtifkSpfleqe sind

geg. n gesetzliche Sicherheit 190 fl.
auszuleihen.
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Jedermann
kann sich an dem,rarantirte » neuen Augsburger Staats Lotterie - „

« Anlehe » belheiligen . bei welchem jedes Loos im Lause der Be ioviuugen H

mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zug kommen muß , woraus j«

's hervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verlor . « geben kann , denn es «

sr wirb diese sogar mil Zinsen zurückbezadll , >̂a sich die kleinst . n Gewinne , ?

r - welche jetzt schon fl. 8 betragen , nach und nach a s st lö erhöben I

- Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezog . n werden und immer U

^ zum Börsenkurse wiederverkäuflich find , eignen sich daher nial all . in zu Ka st

^ pitalanlagen , sond . rn es find auch den Th . ilnehwern die günftt ..sten Ans - «

sichten auf Gewinn eröffnet , da dieses Anl . hen folgende größere Gewinne enthält : A

Gewinne : 5mal st 40,000 . lömal 8000 , lömai 7000 , 25mal «

8000 , 15mal S000 , lömal 4000 . tdmal 3300 . 3<>mal 3000 , 1l> A

mal 2300 . lOmal 2000 . 5mal L200 , 80mal 4000 »c rc F

TaS Unterzeichnete Hantlungshaus wirb obige OblrgationSloose ä fl 7 st

per Stück gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden . 8

Die nächste Ziehung geht fchv » am I . Februar d. I . vor
stch , und da vorausslchmch die Auslräge massenhaft ringehen , so dürsten

diejenigen Loose , welche noch vorhanden sind , sehr bald ve -gnssen sein , w . ß-

halb man sich mit Erthcilung gesälliger Auslräge baldigst direkt zu wenden

beliebe an st

^ Lan1c - «L8taÄt8 - Lst6stt6ii - tt886stükt^

H in Frankfurt a. Mt . H
0 -q » SSMSZÄTSSLSSSDSSSZM -S Misr

§
S
«

B

^ - ^ k. I Th/ . IV,. r
Den so berühmten und bewährten approbirten

weißen Brust-Syruß r ,u ' rl , . r
>/ . 8

von G . A . W . Mayer  in Breslau
empfiehlt die Niederlage von W . EnSli » in Calw

Attest . Der weiße Brust -Syrup des HirrnG . A. W Mayer  in Breslau wird

vom hiesigen Publikum schon seit längerer Zelt als Hausmittel gegen Katarrhe

H der Luftröhren und ihrer Verzweigungen , Husten . Heiserkeit u . s. w . vi . lsack an

t gewendet und habe ich bei Gelegenheiten meiner Praxis beobachtet , daß dieses Mit-

" tel den Kranken in solchen Fällen in der That Linderung und Erleichterung brachte.

Namentlich habe ich bei der gegenwärtig hier so allgemein verbreiteten Masern - ^

Epidemie gesehen , daß der heftige Reizhusten der Kinder durch den Gebrauch des «c

Bruft -Syruvs sich löste und verminderte.
Delitsch (Prov . Sachsen ) , den 3 . Dezember 1864.

vr . Kanzler, Kreispbysikus.

Gegenstände für die KlUlstfärber ti von Mett SlhUMlMN in

Eßljingen werden fortwährend in Empfang genommen durch
Carotine HaaS , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

i'Allen Zahnweh - Leidenden
l empfiehl » ein untrüglich probates g . prüstes

liniversalmiitel , welches durch seine übcrra-

! schenke Wirk ! na den heftigsten Schmerz in

! wenigen Sekunden stillt in Flacons zu

^ 12 kr . die Expedition d Bl

, Zeugniß . Ich erprobte Ihre Essenz
gegen Zahnschmerzen und bezeuge , daß nach
einem Gebrauche von 5 Minulen die hef¬

tigsten Schmerzen gestillt waren Ich kann
dtßhalb dieses höchst einfache und sichere
Mittel allen Zahnwehleibrnken aufs Ange¬

legentlichste empfehlen.
Schorndorf , 9 . Juli 1864.

I . Schlegel,  Kaufmann.

Einige gewandte Mädchen
werden gesucht von

Bozenhardt u. Schnaufer.

2) 1. Weil die Stadt.

6 neue Bierfässer
von 3 - 3 ' / , Eimer Nid 2 neue eichene

Gäbrg . schirre se zu 4 Eimer und 1 forche-
nes zu 3 ' / , Eim r bal m verkaufen

Jos . Schöiiinger,  Küfer.

Calw.

Ein geordnetes Mädchen
fi der auf Lichtmeß in einem nuten Hause
alsKücbcnwagv einensjPlatziwv ? sagt dieRed.

Eßlinger Champagner
von Mittler  LCvmp , die Flasche » Ist.

30 kr., ' / » Flasche « 48 kr., bei
Martin Dreiß.

2)2. Möttlingen.

Feile Schlitten.
Bon 3 Schlitten sind 2 billigst dem

D -rkaufe auSgesetzt.
GutSpächter S chmid.

Gute Kartoffeln
hat zu verkaufe»

Metzger Raufer.

TageSneuigkeiten
— Der neuerrichtrte zweite Schuldienst in Deäenpsronn

wurde dem dortigen Unterlehrer Heinz  übertragen . (St .-A .)

— Zum Stadtschultoeißen in Wildberg  wurde Carl Friede

Roller , Notariars - und Verwaltungskandidat von da , ernannt '

— In der Nähe von Breiten  wurde am 9 . Januar eine Te¬

legraphenstange vom Stur n umgerissen und fiel so unglücklich,

Laß der Heizer des gerade vorbeifahrendcn württembergischcn Bahn-

zuges von dem Drahte erfaßt und sehr erheblich am Hälfe be¬

schädigt wurde
— Den 11 . Januar starb zu Weingarten  Dekan voJL ich teu¬

ft e i u , seit 1862 Landtagsabgeordneter des Bezirks Gmünd . (Schw . M .)

— Franksurt,  11 . Jan . Unsere Stadt ist aufs tiefste und

schmerzlichste Von einem erschütternden Ereignisse bewegt . Ein

dreistöckiges Haus ist zusammengeslüizt , neun Menschenleben sind

zu bitlagcn und 8 Schwerverwundete auf das Schmerzenslager

geslnch I Neben dieser furchtbaren Katastrophe verschwindet der

Einsturz eines Lagerhauses von vorgestern Nacht , welcher heut

Morgen unsere Stadt noch lebhaft beschäftigte , wie eine kaum

beachtete Thaisache Bei Eintritt der Katastrophe waren gutem

Vernehmen nach 33 Personen im Bau : beschäftigt . — Die Ent¬

rüstung in der Bürgerschait gegenüber den beiden so rasch auf¬

einanderfolgenden Fällen ist ebenso allgemein als erklärlich und

muß namentlich die Unsitte , ohne Rücksicht aus die Witterung

weiter zu bauen , wie in diesem Jahre erst beim Froste und jetzt

bei regnerischem Wetter , schwere Rüge nnd Verantworttichkeit nach

sich ziehen.
— Wien,  6 . Jan . Dem Kronprinzen Rudolf hat der Kaiser

Napo >eon das Grcßkreuz der Ehrenl - gion , die Königin Viktoria

den Hosenbandorden als Neujahrsgcschenk verliehen.
— Am 8 . Jan fand in Magdeburg  gegen Abend ein starkes

Gewitter mit Sturm statt
— Am zweiten Weibnachtstage ereignete sich in Bremen  ein

trauriger Unglückefall Eine große Schaar Schlittschuhläufer

tummelte sich aus dem Eise des Stadtgrabens herum , als die

noch dünne Decke brach und 7 Persrnen ins Wass « stürzten ; 3

davon ertranken , darunter zwei wackere Söbne einer Wiitwe.

— Kiel , 12 . Jan . Die Kieler Zeitung veröffentlicht ein Reskript



des Statthalters an die Landesregierung, welch's die Annhame von
Petitionen um Berufung der Stände ablehnt

- Im amerikanischen Kongreß wurden die Anträge , die Botschaft
des Pcäsioeut . n und m.h ere w-cktige Be achte von allgemeinem In -

Burgdorf «Hannover ), 5 . Jan Hier l b' e ein b, jab ter r resse «lick in veniicher Sprache zu drucken und anszngebeu , ange¬
nommen . Eine Anerkennung der großen Verdienste , welche sich die

, Deuiscken in K leg und Flieden um die Union erwo den baden
! Mcx,ko . Vera -Cruz.  16 Dez 1200 Mann franzö , Tr ,p-
!pen sind d>ec ««gekommen und sofort in 'S Jnne .e des Land s ge¬sendet worden

Schneider mit seiner fast >l>schatte io»n Eb -frau Kümmerlich
nährlen sie sich von id er Hände Arbeit Kinderlos waren sie
mit einander gra » und gebrechlich g,wo d>n Dhne Krankbeit
nahm nun gkst-rn srüb ein sanfter Tor die Edefca I dinweg . und
sel sam , ter Matte , gleichsam als könne er diesen Hint itt nicht
überleben , ebenfalls vbne erkrankt zu sein . entick ttef , ebe die
Sonne »nterg ' ng , noch am kelbigen Tage . Das Leichenhegäng-
niß rer beiden Malten wird gemei sam i in und ruben werten
sie neben einander , treu , wie im Leben im Tode gesellt.

Schweiz Aargau.  Bei Mrabung eines Bierkellers in
Safen i yl . melket ter H C .. stütz man an sichere Spuren eines
Slrinlodleulagers , tas sich immer re ' chhaluger zugt . je weiter
man gräbt

Italien . Die vereinigten Italiener haben vom 1 Januar
an enie Steuer zn zahle « , die z r Verbreitung des Lichtes wen g
beitragen wird . Das ist nämlich e n Tv »r unk Fenstersteuer.
In Ortschaften unter 1<>00 Eiuwobnern m ß für jede Tbür am
Hause 1 Frank 20 Cent . , für jedes Fensttr 60 Cent , gezahlt
werden , in Stätten ü er 60 .000 Einw . st iat die Steuer für
jede Haus - und Laden hür auf 16 Franken . ü . jedes Fenster
auf 1' « Franken

Spanien . Aus Barcelona,  10 . Jan ., melket die Pakric:
Am 9. baden die Unruhen wieder beaonnen Tie Marnison bat
die Zusammenrottungen zerstreut. Tie T upven bivouakiren auf
den Plätzen . Am Morgen »es 10 . herrschte R »be. - Madr  d,
11 Jan (Keltern Abend wurde tie Statt plötzlich d rch einen
falschen Lärm in Schrecken ges-tzt. Es dauerte nur kurze Zeit,
tie Ordiung wurde vvllstinvig wieterberaestelli . Briefe aus
Madrid den >0 . erwähnen das M,rückt , Prim »ei in die Ber . e
von Tolkdo gestoben Tie Königlichen Tr pp n bäiren seinen
Wagen genommen und suchen ibm den Weg nach Portugal zu
verlegen Nach amtlichen Tel -g ammen aus Barcelona und La
ragofsa herrschte dort am 10 vollkommene Rübe

Frankreich . Paris,  18 Jan Ter gtstriqe Abendmoni-
teur bestäiiat die Zerstreuung der Mannschafl Pttm 's , der in den
Bergen Zuflucht suche. Tie Regierung verlan .ite vom Senat die
Ermächtigung . Prim in Anklagestand z» ve,tttz . n Tie Patrie
berichtet , daß le>chie Unruhen in Saragossa wegen ungeschickter
Maßregeln der Bebö .den ausgebrocken ,eien , rieiclben hörten
nach Zurücknahme der Maßregeln wieder auf . — Fü die Wett-
ausst llun >, von 1867 ist von jran ösiscker Seite eine wissn-
schafuiche Kommission ernannt und b aufiragt norden , einen Be¬
richt über Aü >s . waS die antbrrpologiicke und etdnologische (be¬
schichte der auf der Ausstellung vertretenen Menschcnracen betrisst.
auszuarbeiten

Die W ibnachtSzeit ist in England die Zeit des Jibres , wo
bi >k » Marienzäune » die meisten jener »iih. inilick' en Pack te von
der Polizei anfaeboben werden , die in Lampen ocer in die „Times"
gewickelt, — weggeworsene Kinder enipalien . Es lieSi fick fürch¬
terlich ab r es ist Wahrheit Ein Blatt schre bl : „Das Mus,ln
der Säuglinge , die nicbl leben sollen , k ingt überall im Lande
durch das Meiose des Verkehrs " Im Jck -e 1,̂ 64 eirua diese
eimrtzliche „Auslese" 3000 , und soeben ve off ntiickl der Coroner
der »»' rafichaf , Middelesex, Tr . L ucaster , irinen o.fiii llen „Weih-
nachlsrapport ' . in welchem es leiht : „ Der Kiiidermoid >n Lon
don Hai io sürchterliche Propomon n ang >nor..m,v , daß ,ch nicht
im nintrsl . n Anstand nehme ,n lei -uipten . wie unier je cr - chig
P eso». ,, weiblichen M schl ebis, d-ii-ii wi be e. „>n. e-ne Mör¬
derin mit andern Worten raß >2 «><-<> Wider in London
sind, den n j . nes Verbnct, « zuzuickreibrii ist Meine Tvdten-
schau «rslreck» sich unaiishörlich aus ,odl > Kinker , sie in die Mär
ten gewo . irN, in Parks bettasseu . auf Babulöiei , ve st-cki wor - ^
den . Auch Verb - irar >eie üiib oft desselben Veidrechrus schuldig."

Auitdika . Nett ho k HO 5 r' i. D e Nert -- ; iin,s versichert. !
daß t >r Briefwechsel l Wi l r '' rtt -'S ivsori dem Kongrrß weide
unirrbr . ilet w rden , und > 0: , b i l-tziere,» il,h,ii werde , die
Polilik der Regierung in der »> r k r >cke" na e ;u beftimmen
^ Nevigirt, gedruckt und verlegt v»n

Des Waldbauers Sohn.
Erzählung von Fr. Friedrich.

iForliexun,,.
„Mib dich nur zufrieden, " suchte die alte Life ihre Tochter zu trö¬

sten. „ In Hab, es längst gemerkt, daß er mit Dir brechen will , und
daran ist Niemand schuld, als das fremde Mädchen aus dem Wald¬
bose. Umsonst geht er jetzt nicht so ost dorthin — ich weiß es aenau.
Laß mich n,r sorgen. Ich werte das Mädchen schon fortbrin¬
gen Sie mag biulaufen , woher sie gekommen ist , und dem
Waldbauer möckle ich auch gern eine Freude machen . Er soll
mich nicht un ustrast geschlagen haben !"

Beide entfernten sich, und Conrad mochte ibl .en nicht fol¬
gen, um sich nicht zu verratden . Tie Rache der blöden Alten
fürchtete er nicht. Er dachte an den Brief,  den sein Vate » vor
einiger Zeit vor der HauStdür gefunden , und wußte nun , von
wem dieser war . Sollte die Narbe der Alten in solchen Mitteln
bestehen, so waren sie wenigstens nicht gefährlich Er erwähnte
deßbalb auch kxjn  Wort gegen seinen Vater darüber ; er selbst
wollte be» Gelegenheit der Alten die Lust zu ähnlichen Briefenausireiben

Am folgenden Abend saß er mit seinen Freunden wieder in
der Walrschenke beim Spiet

„Was macht Margarethe ? " hatte ihn der Wassermüller ge¬
fragt Er wußte selbst nickt , weßbatb ihn die Liebe desselben zu
, dem Mäkcken ä gerle . aber kurz hatte er da auf erwiedert:
i „Was wech ick eS. Ich hib ' sie nicht darnach gefragt !"
I Das Spiel hatte seinen Fortgang genommen , und Con ad
war auffallend Hein ran diesem Abende, weil ihn das Glück außer¬
ordentlich begünstigte.

Plötzlich stürzte der Wirth in das Zimmer und rief : „Aus
dem Waldbofe ist Feuer !"

Conrad iprang bestürzt empor Er war nicht im Stande
um Niberes zu fragen

„Ter  sag » dar ? " frsgte der Wassermüller.
„Ich sage es, " entgeginte der Wirih . „Tretet nur vor tie

Tbür und Jbr könnt es sehen " .
,Jbr könnt Euch irren . Feuer täuscht bei Nacht !" wa s

Zeidler ein
„Ich wollt ' , Ihr sprächet wahr ." erwiederte der Wirth.

„I » kenne ind ß die Richtung des Waldho ;er zu genau — ich
täusche mich nicht !"

Conrad sprach kein Wort , sondern eilte hinaus . Der Waffer-
müller , wie der Ziegelbrenner und der junge Ackerbauer ivlgten
ihm Unwillkürlich hebie er zurück, als er vor die Thüe trat und
der saurig gefärbte Himmel ihm einen grellen Schein entgegen
warf War es rock, als ob man dw F ammen emporlovern sehe
und in der R chrung d,s Feuers , so nahe lag nur der Walthof,

Conrad ritte heim Die Worte der blöden Liese fielen ihm
ein unk d. r Verdarbt stieg in ibm aus , daß das Feuer ihr We k
sei Ab>r ein anderer Metanke tauchte gleichzeitig in ibm aus
und trieb ibn zur größten Eile ; vielleicht war sie — Margarethe
— in Gefahr

Er hatte nickt daraus geachtet , daß ter Waffermüller ihm
mit derselben Eile solgie. Er wurde van idm eingehol ».

„Wenn nur dem Mädchen kein Unglück begegnet !" sprach
Zeidler.

Conrad durchzuckten diese Worte Er vermochte nicht dar¬
auf z» aniworlen , aber noch schneller >il ' e er dem brennenden
Meböi« zu. so diß der Müller ibm kaum zu folgen vermochie.
Gleichzeitig er eichien beioe ten Walthof (Forts folgt .)
A V , l schls » er. """ "
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